
vollerweise vernetzt werden
sollten. An dem Projekt nimmt
auch der Rot- und Schwarzwild-
ring Burgdorf-Uetze teil.
Der Wildbiologe Meißner hat

Rotwild in unterschiedlichen Le-
bensräumen wie Truppen-
übungsplätzen, Waldgebieten
oder relativ baumlosen Natur-
schutzgebieten beobachtet und
mit Sendern ausgestattet, um
das Verhalten der Tierart zu er-
forschen. Marcus Meißner be-
richtete aus Erfahrungen im
nördlichen Schleswig-Holstein,
wo regelmäßig zahlreiche Tiere
aus Dänemark einwanderten. Er
referierte, dass das Rotwild eine
sensible und lernfähige Wildart
sei, die sich an Störungen ge-
wöhnenkann,wenndiese regel-
mäßig und somit „berechen-
bar“ auftreten. „Maschinen stö-
ren weniger als Menschen.“
Vernässte Moore haben sich in
Schleswig -Holstein zu neuen
Lebensräumen des Rotwildes
entwickelt, die jetzt ein aktives
Wildtiermanagement nötig ma-
chen. Die Hirschrudel haben zu-
demeineBedeutungzurVerbes-
serung der biologischen Vielfalt.
In Studien wurde nachgewie-
sen, dass sie fast 200Pflanzenar-
ten verteilenkönnen.Außerdem
gilt dasRotwildalsgrößtes freile-
bendes „Weidetier“, dass in Na-
turschutzflächen den Aufwuchs
von nicht erwünschten Pflan-
zenarten verzögern oder zu-
rückdrängen kann.
Marcus Meißner betonte in

seinem Vortrag die Bedeutung
von „Runden Tischen“ gemein-
sam mit Naturschutz, Grund-
eigentümern und Jägern, um im
konstruktivenDialogdiegeplan-
ten Renaturierungsmaßnahmen
abzustimmen.

LEHRTE. Die Veranstaltung
„Der Rothirsch als Naturschüt-
zer im Moor“ Ende November
war mit 120 interessierten Gäs-
ten in der Städtischen Galerie
sehr gut besucht. „Das übertrifft
unsere Erwartungen“, sagte
Hans-Joachim Deneke-Jöhrens,
Vorsitzender der Jagdgenossen-
schaft „Das Große Freie im Alt-
warmbüchener Moor“. Auch
Jens Palandt, stellvertretender
Regionspräsident, und Susanne
Brosch, Leiterin des LIFE-Repeat-
Projektes zur Moorrenaturie-
rung, waren der persönlichen
Einladung gefolgt. Die Vernet-
zungsgruppe hatte mit der Dip-
lom-Biologin Reinhild Gräber
von der Tierärztlichen Hoch-
schuleHannover undDipl. Forst-
wirt Marcus Meißner von der
Stiftung Naturschutz Schleswig-
Holstein zwei ausgewiesene
Rotwild-Experten zu Fachvorträ-
gen eingeladen.
Neben der Vernetzungsgrup-

pe waren Veranstalter die Jäger-
schaft Burgdorf, der Zentralver-
bandder Jagdgenossenschaften
und Eigenjagden in Niedersach-
sen (ZJEN), der Rot- und
Schwarzwildring Burgdorf-Uet-
ze, die Hegeringe Burgdorf und
„Das Große Freie“ sowie sechs
Jagdgenossenschaften, die von
demRenaturierungsprojekt Life-
Repeat im Altwarmbüchener
Moor betroffen sind.
„Mit dieser Veranstaltung

wollen wir den im Altwarmbü-
chener Moor vorkommenden
Rotwildbestand stärker in den
Blick zu nehmen. Und die Frage
stellen: Was ist im Rahmen der
Renaturierung zu tun, damit der
Rotwildbestand erhalten
bleibt?“, betonte Björn Rohloff,
Geschäftsführer beim ZJEN in

seiner Begrüßung.
Hartmut Scholz, Leiter des

Rot- und Schwarzwildringes
Burgdorf-Uetze, hob in seiner
Einführung hervor, dass das Alt-
warmbüchener Moor eines der
wenigen Moore Niedersachsens
mit einem ansehnlichen Rot-
wildbestand sei. Daher habe aus
seiner Sicht die Bewahrung des
Rotwildbestandes in der anste-
henden Moorrenaturierung im
Life Repeat-Projekt eine große
Bedeutung. Derzeit wird mit
Sorge beobachtet, dass das Rot-
wild durch freilaufende Hunde,
Mountainbiker, Pflegeeinsätze
sowie andere Störungen, die im
Moor stattfinden, seinVerhalten
ändert.
Reinhild Gräber machte in

ihrem Vortrag deutlich, dass das
Rotwild nur etwa ein Drittel der
Landesfläche Niedersachsens
besiedelt und zwischen einigen
Gebieten kaum Austauschbe-
ziehungen bestehen. Es besteht
daher die Gefahr einer geneti-
schen Verarmung der isoliert le-
benden Rotwildbestände. Der-

zeit arbeitet sie in einem Projekt
zur Genetik des Rotwildes, mit
demZiel, den StatusQuoder ge-

netischen Situation zu erfassen
und Empfehlungen zu erarbei-
ten, welche Vorkommen sinn-

Rotwildrudel im Altwarmbüchener Moor. Foto: Privat

Mit Fachwissen Informationen geliefert (von links): Hartmut
Scholz, Marcus Meißner und Reinhild Gräber. Foto: Privat

Auto brennt neben
einer Hecke
Einsatz zweier Ortsfeuerwehren an der Hauptstraße

LEHRTE. Die Ortsfeuerwehren
Arpke und Sievershausen wur-
den am16. Dezember um7.07
Uhr zu einem Fahrzeug-Brand
in den Bereich der Hauptstraße
alarmiert. Der Fahrzeugbesit-
zer hatte das Feuer an seinem
Pkw bemerkt und umgehend
den Notruf gewählt.
Beim Eintreffen der Einsatz-

kräfte stand das Auto bereits in
Vollbrand. Aufgrund der un-
mittelbaren Nähe zu einer He-
cke und einem Wohnhaus be-
stand die Gefahr einer Brand-
ausbreitung, denn Flammen
griffen schon auf die Hecke
über. Durch das schnelle und
gezielte Eingreifen der Feuer-
wehr wurde dies verhindert.
Die Brandbekämpfung er-

folgte unter schwerem Atem-
schutz. Ein Trupp ging mit
einem Druckschlauch vor und
konnte das Feuer zügig lö-
schen. Anschließend wurden
unter Kontrolle mittels Wär-
mebildkamera Nachlösch-
arbeiten durchgeführt, um ein

erneutes Aufflammen auszu-
schließen. Die Feuerwehr Sie-
vershausen verblieb in Bereit-
stellung und konnte schnell
wieder aus dem Einsatz entlas-
sen werden.

Im Einsatz waren die Feuer-
wehren Arpke und Sievershau-
sen mit insgesamt 27 Einsatz-
kräften und fünf Fahrzeugen so-
wie die Polizei. Der Einsatz war
um 8 Uhr beendet.

Feuerwehr-Einsatz am 16. Dezember: Löschen eines brennenden
Autos auf der Hauptstraße. Foto: Freiwillige Feuerwehr Lehrte

Renaturierung erfordert
sorgsames Handeln
Viele Zuhörer bei den Fachvorträgen zum Rotwild im Moor
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